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Kreis Siegen-Wittgenstein

Siegerländer Nachmittag – Ev.
Frauenhilfe Dreis-Tiefenbach. Heute,
14 Uhr, Dreis-Tiefenbach, Haus Pit-
han, Im Bruch 4.

Vorlesen für Kleinkinder – von an-
derthalb bis drei Jahren. Heute, 15.30
Uhr, Stadtbibliothek Kreuztal.

Einweihung „Dorfplatz Kapellen-

schule“ in Littfeld – Heute, 16 Uhr,
Littfelder Ortsmitte.

Maibaumfest – Heimatverein Bir-
lenbach. Heute, 18 Uhr, Birlenbach,
Backes.

Maibaum setzen – Heimatverein
Lützeln. Heute, 18 Uhr, Lützeln, Dorf-
platz.

Maibaum setzen – SuS Wiederstein.
Heute, 18 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus
Wiederstein. Mitwirkende: Spiel-
mannszug Altenseelbach.

Vortrag: „Gottes vergessene Kin-

der – Homosexualität und Gemeinde“

– Ev. Kirchenkreis Siegen. Referent ist
Pfarrer Dr. Klaus Douglass (Frankfurt/
Main). Heute, 19 Uhr, Rödgen, ev. Ge-
meindezentrum, Rödgener Straße 109.

Klön-Abend am Filmclub-Stamm-

tisch – Film- und Video-Club Sieger-
land. Heute, 19 Uhr, Siegen, Studio im
Haus Herbstzeitlos, Marienborner
Straße 151.

Tag der offenen Tür – Löschzug
Krombach. Morgen, 11 bis 18 Uhr.

Maikonzert – Musikverein Müsen.
Morgen, ab 11 Uhr, Müsen, Bürger-
haus-Parkplatz (bei schlechtem Wet-
ter im Bürgerhaus).

Tag der Offenen Tür – Scheunenla-
den Land-Art. morgen, 11 bis 17 Uhr,
Helberhausen, Brückenstraße 3.

Kreis Altenkirchen

„Fußball-Leben“ – Autorenlesung
des Betzdorfers Alexander Zöller.
Heute, ab 15 Uhr, Betzdorf, Christliche
Bücherstube, Bahnhofstraße.

Maifeier – Heimatverein Schutz-
bach. Heute, 18 Uhr, Schutzbach,
Grill-Pavillon. Gelegenheit zu einer
kleinen Wanderung ist um 16.30 Uhr
ab Buswendeplatz.

Maibaum-Party – MGV „Lieder-
kranz 1875 Wallmenroth. Heute, 18
Uhr, Beginn mit Maibaum-Aufstellen,
Dorfplatz Wallmenroth.

Maibaum-Aufstellen – Freiwillige
Feuerwehr Derschen. Heute ab 19
Uhr, Feuerwehrhaus Derschen.

Ballermann-Beach-Party – SG 06
Betzdorf. Heute, 20 Uhr, Stadthalle
betzdorf.

Maibaum-Aufstellen – Freiwillige
Feuerwehr Alsdorf. Morgen, 9.15 Uhr,
Lindenplatz Alsdorf.

Maifeier – SV 09 Alsdorf. Morgen,
10 Uhr, Grillhütte Alsdorf.

Traditionelle 1.-Mai-Wanderung –
MGV „Liedertafel“ Dermbach. Mor-
gen, 10 Uhr, Start zur Grillhütte am
Dorfbrunnen Dermbach.

1.Mai-Wanderung zum „Derscher

Geschwämm“ – Ski-Verein Stegskopf-
Emmerzhausen. Morgen, 10 Uhr, Ab-
marsch Skihütte Emmerzhausen.

Frühlings-Keltenfest – Verein „Wir
in Kirchen“. Morgen, 11Uhr (Beginn
mit ökumenischem Gottesdienst) bis
18 Uhr, Rathausplatz Kirchen.

Bergbaumuseum des Kreises Al-

tenkirchen geöffnet – morgen, 10 bis
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr, Sassenroth.

LOKAL-KALENDER

RADARKONTROLLEN

Mittwoch, 30. April

� Freudenberg: Dirlenbach.
� VG Kirchen: Mudersbach.
� Kreuztal: Eichen (Hagener Straße),
Kredenbach (B 508).
� Olpe: B 54 (Olpe - AS Krombach).
� Siegen: L 907, L 562, Glückaufstraße,
Heinrich-Schütz-Straße, HTS, Huber-
tusweg.

Donnerstag, 1. Mai

� Burbach: L 531.
� Neunkirchen: L 722.
� Olpe: L 563 (Olpe - Sonderner Tal-
brücke).

Darüber hinaus muss in der gesam-
ten Region mit Kontrollen gerechnet
werden. Eine Übersicht finden Sie auch
unter www.siegener-zeitung.de/blitzer.

Stadtarchiv bleibt am
2. Mai geschlossen
sz Siegen. „Aus organisatorischen

Gründen“, so eine Pressenotiz, bleibt
das Stadtarchiv Siegen im Krönchen
Center am Freitag, 2. Mai, geschlossen.
Ab Dienstag, 6. Mai, stehe das Team der
Einrichtung wieder für Auskünfte zur
Verfügung.

Mai-Musik fällt aus
sz Eiserfeld. Mit Bedauern teilt der

Musikverein Eiserfeld mit, dass seine
musikalische Beteiligung an der Mai-
feier, die am 1. Mai ab 12 Uhr in Tom-
mys Biergarten, Hotel Siegboot, Eiser-
felder Str. 230, stattfinden soll, ausfal-
len muss. Grund dafür, so der Verein
bei der Benachrichtigung, sei die Wet-
terprognose für den Feiertag.

Sonderöffnung
sz Freudenberg. Das Technikmu-

seum Freudenberg hat am Maifeiertag
von 10 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Dies
teilte der Museumsverein mit. Die alte
Dampfmaschine und die Maschinen der
großen Maschinenwerkstatt werden
vorgeführt und erläutert.

Ein Poster voller Chemie
SIEGEN Stephanie Müller gewinnt in Australien „Best Poster Award“ für ihre Forschungsarbeit

Infektionen ermöglichen sollen. Die nun
mit dem Posterpreis ausgezeichneten her-
vorragenden Forschungsergebnisse von
Stephanie Müller bilden die Grundlage für
dieses vielversprechende Projekt.

sensoren für Bakterien, die Wunden be-
siedeln“ der Arbeitsgruppen Schönherr
(Siegen) und Voelcker (Adelaide) mit.

In diesem Projekt werden Sensoren
entwickelt, die eine einfache Diagnose von

Dabei erklärt die
Doktorandin komplexe

Prozesse auf einem Poster.

sz � Es ist viel physikalische Chemie
auf ganz wenig Raum. Während eine
Doktorarbeit Hunderte von Seiten um-
fasst, musste sich Stephanie Müller ziem-
lich kurz fassen, um ihre Forschungsarbeit
darzustellen. Auf einem Poster fasste die
Doktorandin der Universität Siegen kom-
plexe chemische Prozesse zusammen. Und
das so gut, dass Müller den „Best Poster
Award“ in Micro/Nanoengineering bei der
„2014 Annual Conference of the Australa-
sian Society for Biomaterials and Tissue
Engineering“ in Lorne/Australien gewann.

Ihre Arbeiten zur Herstellung von Alu-
miniumoxid-Nanostrukturen, deren Be-
schichtungen mit proteinresistenten Poly-
merbürsten und dazu die Untersuchungen
von Zellanhaftung auf diesen porösen Trä-
germaterialien überzeugten die Jury, so-
dass einer der beiden Posterpreise der
internationalen Tagung in diesem Jahr
nach Siegen ging. Die Auszeichnung ist
mit einem Preisgeld von 1000 Dollar ver-
bunden.

Stephanie Müller arbeitet in der physi-
kalischen Chemie I bei Prof. Holger
Schönherr an der Uni Siegen. Sie schreibt
ihre Dissertation. Im Herbst setzt sie ihre
Forschungsarbeit in Australien fort und
wird für zwei weitere Monate in der
Gruppe von Prof. Nico Voelcker am Maw-
son Institute in Adelaide (University of
South Australia) forschen. Hier arbeitet sie
im Rahmen des kürzlich angelaufenen ge-
meinschaftlichen Projekts „Optische Bio-

Hier Müllers „Skizze“ des Projektes, bei dem Sensoren entwickelt werden sollen, die eine

einfache Diagnose von Infektionen ermöglichen. Foto: Uni Siegen

„Den Schuss noch nicht gehört“
Europawahl: Sven Giegold warnt vor Einzug von Skeptikern und Extremisten ins EU-Parlament

Menge Skeptiker, Separatisten und Extre-
misten im kommenden EU-Parlament sit-
zen werden. Von einem Drittel der Sitze
ist die Rede. Gerade der Umgang vieler
EU-Mitgliedsstaaten mit der Krise in der
Ukraine offenbare „den Geist des Natio-
nalismus, der noch einigermaßen in der
Flasche eingekorkt ist, aber der zu entwei-
chen droht!“ Er rief in Erinnerung, dass
sich die Probleme des demografischen
Wandels, des sozialen Umbruchs und des
Ausgleichs von Ökologie und Ökonomie
nur grenzübergreifend lösen ließen.

Dies bedeute natürlich nicht, dass in
Europa und in der EU alles in Ordnung
sei. „In der Wirtschafts- und Sozialpolitik
gibt es jede Menge zu kritisieren“, sagte
Giegold. „Im 19. Jahrhundert legte die
Trennung von Kirche und Staat die Basis
für die Demokratie. Im 21. Jahrhundert
braucht Europa eine klare Trennung von
politischer und wirtschaftlicher Macht“,
erklärte der Wirtschaftswissenschaftler
undMitbegründer der Globalisierungskri-
tiker Attac-Deutschland. Gerade die
Euro-Krise habe gezeigt, „wir brauchen
mehr Europa!“

zu wenig bis keinen Einfluss auf das EU-
Parlament bzw. die EU-Institutionen
habe, nicht zur Wahl zu gehen.

Giegold: „Wer nicht wählt, hat den
Schuss noch nicht gehört.“ Hochrechnun-
gen und Umfragen vor dem großen Wahl-
sonntag am 25. Mai sagten voraus, dass bei
einer geringen Wahlbeteiligung jede

ch Siegen. 100 Orte in einem Monat,
drei Veranstaltungen am Tag: Sven Gie-
gold (44), neben Rebecca Harms Spitzen-
kandidat auf der Europaliste der Grünen,
macht in diesen Tagen natürlich Wahl-
kampf – dabei kämpft der EU-Abgeord-
nete aber auch fürs Grundsätzliche. Etwa
für die friedensstiftende Europa-Idee, das
„Projekt“ EU, welches mehr als den Ge-
nuss der Vorteile eines gemeinsamen Bin-
nenmarktes umfasse: „Das Gegrummel ist
groß, die Menschen sind verunsichert“,
stellte Giegold bei einer Vortrags- und
Diskussionsveranstaltung der Grünen in
Siegen-Wittgenstein im Siegener Lyz fest.

Dies Gegrummel fuße auf einer diffu-
sen Gemengelage aus Desinformation,
Angst und Euro(pa)-Skeptizismus in
Folge der jüngsten Wirtschafts- und Fi-
nanzkrise in der EU in den Jahren 2008
und folgende, so der Parlamentarier, der
in seiner Fraktion als finanz- und wirt-
schaftspolitischer Sprecher fungiert. Er
warnte davor, aus dem „Irrglauben“ he-
raus, dass man als deutscher Wähler und
vermeintlicher „Zahlmeister“ für Brüssel

Sven Giegold: „Das Gegrummel über

Europa ist groß.“ Foto: ch

180-Mill.-Euro-Auftrag
für die SMS-Group
sz Dahlbruch/Düsseldorf. Einen

Auftrag imWert von etwa 180 Mill. Euro
hat die SMS-Group jetzt mit Tulacher-
met Steel perfekt gemacht. Wie die Un-
ternehmen mitteilen, haben sie einen
Vertrag über die Lieferung eines kom-
pletten Stahlwerks mit angeschlossener
Knüppelstranggießanlage und zwei
Feinstahlwalzwerken geschlossen. Die
Vertragsunterzeichnung fand auf dem
Tube-&-Wire-Messestand der SMS
Meer in Düsseldorf statt – in Anwesen-
heit des Staatssekretärs im Ministerium
für Wirtschaft des Landes Nordrhein-
Westfalen, Dr. Günther Horzetzky, und
des Bonner Generalkonsuls der Russi-
schen Föderation, Evgeni Shmagin.

Vereinbart wurde der Bau eines kon-
verterbasierten Stahl- und Walzwerk-
komplexes in unmittelbarer Nähe des
Eisenwerks Tulachermet in Tula rund
200 km südlich von Moskau. Tulacher-
met-Steel übernimmt die Projektleitung
und die Bauvorhaben. Bau- und Monta-
gearbeiten werden dabei an russische
Unternehmen vergeben. Die Kapazität
der Walzstraßen, die Feinstahl, Stab-
stahl und Draht erzeugen, ist in der ers-
ten Phase auf 1,5 Mill. Tonnen pro Jahr
ausgelegt und kann auf bis zu 2 Mill.
Tonnen gesteigert werden. Der Großteil
der Produktionsmenge wird nach Mos-
kau und in andere Gebiete Zentralruss-
lands geliefert. Hochwertige Stahler-
zeugnisse werden hier insbesondere
von der Bauindustrie, von Maschinen-
bau- und Automobilunternehmen nach-
gefragt. Der Stahl- und Walzwerkkom-
plex soll 2016 den Betrieb aufnehmen.

Thuringia-Spende
für Intensivzimmer
sz Siegen. Über 355,90 Euro für das

künftige Intensivzimmer für brandver-
letzte Kinder freute sich jetzt Arnd
Dickel von der DRK-Kinderklinik Sie-
gen. Dieses Zimmer wird laut Presse-
notiz im Umkreis von 80 Kilometern die
einzige Anlaufstelle für Kinder mit Ver-
brennungen sein. Gesammelt hatten die
Mitglieder der Burschenschaft Thurin-
gia Bad Frankenhausen zu Siegen. Da-
bei warben sie in den vergangenen Mo-
naten bei verschiedenen Anlässen und
auf unterschiedliche Weise. Paul
Poppe, Fabian Jari Koschinski und Pe-
ter H. Stahl überreichten die Spende.

Ingenieurkonferenz
der FOM-Hochschule
sz Geisweid. Die FOM-Hochschule ver-

anstaltet amMittwoch, 7. Mai, die Siegener
Ingenieurkonferenz. Die Veranstaltung
befasst sich mit dem Zustand der Industrie
in und um Siegen. Thematisiert werden
soll, welche Erwartungen die Unterneh-
men der Region an Ingenieur-Studierende
und -Absolventen haben.

Reinhard Kämpfer, Geschäftsführer der
KM:SI GmbH: „Die Industrieregion Siegen
ist wirtschaftlich stark, aber für Arbeitneh-
mer nicht attraktiv genug. Um dem dro-
henden Fachkräftemangel vorzubeugen,
ist die Personalentwicklung der Unterneh-
men gefordert.“ Sein Vortrag befasst sich
mit den besonderen Herausforderungen
für Industriebetriebe außerhalb der Bal-
lungszentren.

Input liefert außerdem Dr. Frank Stefan
Becker. Der Vorsitzende des Fachbeirats
Ingenieurausbildung im Verein Deutscher
Ingenieure (VDI) spricht über die „Inge-
nieurausbildung im Spannungsfeld der
Erwartungen“. Im Rahmen der Ingenieur-
konferenz wird zudem Prof. Dr.-Ing.
Thorsten Jungmann die ausbildungs- und
berufsbegleitenden Ingenieur-Studien-
gänge der Siegener FOM School of Engi-
neering vorstellen.

Die Konferenz beginnt um 17 Uhr im
FOM-Hochschulstudienzentrum in Geis-
weid (Birlenbacher Straße 17). Anmeldun-
gen nimmt die Studienberatung entgegen.

Für „gute Arbeit“
Am 1. Mai ruft der DGB zur traditionellen Maikundgebung

ihm Siegen/Olpe. Es ist der Tag der Ar-
beit, aber arbeiten wollen die Gewerk-
schafter an diesem 1. Mai nicht. Sie treffen
sich, demonstrieren, diskutieren, kommu-
nizieren und – nicht zuletzt – feiern „ihren
Tag“. In Siegen findet die Maikundgebung
der DGB-Region Südwestfalen am Ring-
lokschuppen statt, zuvor wird der De-
monstrationszug vom Arbeitsamt an der
Emilienstraße über die Sandstraße, Reich-
walds Ecke und die Hufeisenbrücke bis
zum Lokschuppen ziehen. Start ist um 9.30
Uhr an der Emilienstraße, die Kund-
gebung unter dem Motto „Gute Arbeit, so-
ziales Europa“ beginnt gegen 10.15 Uhr.

Hauptrednerin zum 1. Mai ist Angelica
Schwall-Düren, NRW-Ministerin für Bun-
desangelegenheiten, Europa und Medien.
Außerdem sprechen Werner Leis, Regi-
onsgeschäftsführer des DGB Südwest-
falen, sowie Julia Schöfer für die DGB-Ju-
gend und Sebastian Schreiber von der IG-
Metall-Jugend. Die Band „Gumboots“ und
der Chor „Vorwärts“ sorgen für musikali-
sche Unterhaltung.

Die Olper Gewerkschafter feiern den
Tag der Arbeit schon am 30. April mit ei-
nem Empfang im Schützenhaus Rübling-
hausen. Zur Veranstaltung, die um 17 Uhr
beginnt, kommt u. a. Elke Hannack, die
stellv. Bundesvorsitzende des DGB.

In Siegen ist die DGB-Kundgebung
nicht die einzige Demonstration am 1. Mai.
Wie berichtet, haben linke und linksex-
treme Gruppen zu einer eigenen Veran-
staltung aufgerufen. Werner Leis machte
deutlich, dass der DGB die Forderungen
der Veranstaltung „Heraus zum Roten 1.
Mai“ nicht unterschreiben könne. Die
Überwindung des Kapitalismus sei nicht
die Forderung des DGB: „Wir sind die Ein-
heitsgewerkschaft, das können wir unse-
ren CDU-Mitgliedern nicht verkaufen.“
Zwar gebe es in Randbereichen Gemein-
samkeiten mit den Linksdemonstranten,
aber grundsätzlich habe man erhebliche
Differenzen.

DemDGB in Siegen-Wittgenstein gehö-
ren rund 45 000 Mitglieder an. Ihnen geht
es um eine menschliche Gestaltung der
Arbeitswelt in vielen Aspekten:
� Mindestlohn: 8,50 Euro ohne Ausnahme
� Eine Rente, die zum Leben reicht
� Investitionen in Bildung/Ausbildung
� Mitbestimmung bei Leiharbeit und

Werkverträgen
� Vereinbarkeit von Arbeit und Privatem
� Keine Lohndiskriminierung von Frauen
� Investitionsprogramm für ein sozial

gerechtes Europa
� Bessere Finanzierung des Staates durch

große Vermögen

NOTRUFE

Telefon 110 (Polizei)

Telefon 112 (Feuerwehr / Rettungsdienst)

KINDERNOTDIENST

Telefon (0 18 05) 50 44 100 in der DRK-
Kinderklinik Siegen
Telefon (0 18 05) 11 20 57
DRK-Klinikum Westerwald,
Krankenhaus Kirchen
(Samstag 8 Uhr bis Montag 7 Uhr,
Mittwoch 13 Uhr bis Donnerstag 7 Uhr,
an Feiertagen vom Abend vor dem
Feiertag 20 Uhr bis zum Tag nach dem
Feiertag 7 Uhr).

KINDER/JUGEND

Telefon (08 00) 1 11 03 33

TELEFONSEELSORGE

Telefon (08 00) 1 11 01 11

ARZT-NOTDIENST

Telefon 116 117
(Montag, Dienstag und Donnerstag 18
bis 8 Uhr am Folgetag,
Mittwoch und Freitag 13 bis 8 Uhr am
Folgetag,
Samstag, Sonntag und Feiertag 8 bis 8
Uhr am Folgetag).


